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Beschlüsse des 11. Ausschusses 

Entwurf eines Gesetzes 

zur Änderung des § 410 der Reichsabgabenordnung 


Der Bundestag hat mit Zustimmung des 
Bundesrates das folgende Gesetz beschlossen: 

Artikel I 

Änderung der Vorschriften der Reichsabgaben- 
ordnung über die Selbstanzeige 

1. § 410 der Reichsabgabenordnung vom 
22. Mai 1931 (Reichsgesetzbl. I S. 161) 
erhält die folgende Fassung: 

„§ 410 

(1) Wer in den Fällen der §§ 396 und 
401 a unrichtige oder unvollständige An- 
gaben bei der Steuerbehörde berichtigt 
oder ergänzt oder unterlassene Angaben 
nachholt, bleibt insoweit straffrei. Dies 
gilt nicht, wenn ein Prüfer der Finanz- 
behörde zur steuerlichen oder steuerstraf- 
rechtlichen Prüfung erschienen ist, oder 
wenn dem Täter oder seinem Vertreter die 
Einleitung einer steuerstrafrechtlichen 
Untersuchung eröffnet worden ist. 

(2) Straffreiheit tritt nicht ein, wenn der 
Täter im Zeitpunkt der Berichtigung, Er- 
gänzung oder Nachholung wußte oder bei 
verständiger Würdigung der Sachlage 
damit rechnen mußte, daß die Tat ganz 
oder zum Teil bereits entdeckt war. 

(3) Sind in den Fällen des § 396 Steuer- 
verkürzungen bereits eingetreten oder 
Steuervorteile gewährt oder belassen, so 
tritt die Straffreiheit nur ein, wenn der 
Täter die Summe, die er schuldet, nach 
ihrer Festsetzung innerhalb der ihm be- 
stimmten Frist entrichtet. 

(4) Einleitung der steuerstrafrechtlichen 
Untersuchung im Sinne von Absatz 1 ist 
jede Maßnahme des Finanzamts ein- 
schließlich seiner Hilfsstellen, der Ober- 
finanzdirektion, der Staatsanwaltschaft, 
der Gerichte oder der mit der Sache be- 
faßten Beamten dieser Behörden, durch die 
der Entschluß, steuerstrafrechtlich gegen 
den Beschuldigten einzuschreiten, äußerlich 


erkennbar betätigt worden ist. Die Ein- 
leitung der Untersuchung ist dem Beschul- 
digten in dem Zeitpunkt eröffnet, in dem 
ihm eine gegen ihn gerichtete Maßnahme 
der in Satz 1 bezeichneten Art amtlich 
mitgeteilt wird. 

(5) Wird die im § 117 vorgesehene An- 
zeige rechtzeitig und ordnungsmäßig er- 
stattet, so werden diejenigen, welche die 
dort bezeichneten Erklärungen abzugeben 
unterlassen oder unrichtig oder unvollstän- 
dig abgegeben haben, dieserhalb strafrecht- 
lich nicht verfolgt, es sei denn, daß ihnen 
vorher die Einleitung einer Untersuchung 
eröffnet worden ist." 

2. Als § 411 der Reichsabgabenordnung vom 
22. Mai 1931 (Reichsgesetzblatt I S. 161) 
wird die folgende Vorschrift eingefügt: 

» § 411 

(1) Wer in den Fällen des § 402, bevor 
ihm oder seinem Vertreter die Einleitung 
einer steuerstrafrechtlichen Untersuchung 
ei öffnet worden ist, unrichtige oder un- 
vollständige Angaben bei der Steuer- 
behörde berichtigt oder ergänzt oder unter- 
lassene Angaben nachholt, bleibt insoweit 
straffrei. 

(2) Die Vorschriften des § 410 Absatz 3 
bis 5 gelten entsprechend." 

Artikel II 

Erstreckung des Gesetzes auf Berlin 

Dieses Gesetz gilt auch in Berlin, sobald das 
Land Berlin gemäß Artikel 87 Absatz 2 seiner 
Verfassung die Anwendung dieses Gesetzes in 
Berlin beschließt. 

A r t i k e 1 III 
Inkrafttreten des Gesetzes 

Dieses Gesetz tritt am 1. Januar 1952 in 
Kraft. Es gilt für alle Selbstanzeigen, die 
nach dem Inkrafttreten dieses Gesetzes er- 
stattet werden. 



